Ausstellungsportfolio / -rahmen

Nach Möglichkeit (abhängig von örtlichen Gegebenheiten / Vernetzungen) ist für die Ausstellung zu berücksichtigen:

1.) stark frequentierte / „themensensible“ Lokalitäten (Jugendamt, Rathaus, Landtag, kirchliche Räume etc.)

2.) Einbindung von örtlichen Entscheidungsträgern (Eröffnungsrede der Landesgleichstellungsbeauftragten, der Amtsleitung Soziales oder des OB)

3.) Einbindung der Ausstellung in wichtige Feiertage bzw. Veranstaltungen (z. Bsp.: Schleiz - Landesparteitag Die Linke Thüringen / Dresden - Feierlichkeiten 20 Jahre Gleichstellung / Magdeburg - Film- + Gesprächsabend mit Wolfsperger und Regionalpolitikern)

4.) möglichst vielfältige Einbindung von regionalen sowie Landesmedien

5.) Mitschnitte, Scans + Kopien der Medienresonanz bitte auch an Koordinator GLEICHMASS e.V.

6.) Einladung aller wichtigen örtlichen Professionen (OB, Dezernatsleitungen, Amtspersonen, Richterschaft, Anwaltschaft, Gleichstellungsbeauftragte, Diakonie, Caritas, Kulturschaffende etc.)

7.) Verwendung der mitwandernden Spendendose (hälftige Aufteilung an koordinierende und veranstaltende Initiative immer am Ende der Veranstaltung / Ausstellung)

